Mittwoch, II - 4. Woche III







2-04

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 2 Sam 24, 2. 9-17


(besser eine eigene Kurzfassung: 2 Sam 24, 10-15a. 17 - anbei)
Evangelium: Mk 6, 1b-6

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 
um geistliche Berufe.

In der Lesung werden wir hören 

vom schlechten Gewissen des David.

Er hat schwer gesündigt. 

Er vertraut aber auf Gottes  Barmherzigkeit.


Auch wenn wir 
nicht schwer gesündigt haben,

wir vertrauen - wie er - 

auf Gottes (- große -) Barmherzigkeit

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du forderst uns auf, barmherzig zu sein, 


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Nimm weg, was unser Gewissen belastet.
Schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann,
und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Sam 24, 10-15a. 17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch Samuel.

„In jenen Tagen 
schlug David das Gewissen, 
und er sagte zum Herrn: 
Ich habe schwer gesündigt.

Doch vergib deinem Knecht seine Schuld, Herr; 
denn ich habe sehr unvernünftig gehandelt.
Als David am Morgen aufstand, 
war bereits folgendes Wort des Herrn 
an den Propheten Gad, den Seher Davids, ergangen:
Geh und sag zu David: 
So spricht der Herr: 
Dreierlei lege ich dir vor. 
Wähl dir eines davon! 
Gad kam zu David, teilte ihm das Wort mit 
und sagte: 
Was soll über dich kommen? 
Sieben Jahre Hungersnot in deinem Land? 
Oder drei Monate, in denen dich deine Feinde verfolgen 
und du vor ihnen fliehen mußt? 
Oder soll drei Tage lang die Pest in deinem Land wüten? 
Überleg dir sehr genau, was ich dem, der mich gesandt hat, 
als Antwort überbringen soll.
Da sagte David zu Gad: 
Ich habe große Angst. 
Wir wollen lieber dem Herrn in die Hände fallen, 
denn seine Barmherzigkeit ist groß; 
den Menschen aber möchte ich nicht in die Hände fallen.
Da ließ der Herr über Israel eine Pest kommen.

Als David den Engel sah, der das Volk schlug, 
sagte er zum Herrn: 
Ich bin es doch, der gesündigt hat; 
ich bin es, der sich vergangen hat.

Aber diese, die Herde, was haben denn sie getan? 
Erhebe deine Hand gegen mich!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 1b-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus nicht der Zimmermann, - 



sie mieden ihn von Anfang an. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus doch der Zimmermann, - 



sie glaubten nicht von Anfang an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 1b-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam Jesus in seine Heimatstadt; 
seine Jünger begleiteten ihn.
Am Sabbat lehrte er in der Synagoge. 
Und die vielen Menschen, die ihm zuhörten, 
staunten und sagten: Woher hat er das alles? 
Was ist das für eine Weisheit, die ihm gegeben ist! 
Und was sind das für Wunder, die durch ihn geschehen!

Ist das nicht der Zimmermann, 
der Sohn der Maria und der Bruder von Jakobus, 
Joses, Judas und Simon? 
Leben nicht seine Schwestern hier unter uns? 
Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab.

Da sagte Jesus zu ihnen: 
Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen 
wie in seiner Heimat, bei seinen Verwandten 
und in seiner Familie.

Und er konnte dort kein Wunder tun; 
nur einigen Kranken legte er die Hände auf 
und heilte sie.
Und er wunderte sich über ihren Unglauben. 
Und Jesus zog durch die benachbarten Dörfer 
und lehrte dort.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir beten um geistliche Berufe.

Die Lesung und das Evangelium des heutigen Tages 

beinhalten sehr wohl einige Aspekte geistlichen Lebens.

I.

Jesus zog umher und lehrte.

Er konnte keine Wunder tun,
aber doch legte er einigen Kranken die Hände auf 
und heilte sie.

Wir alle sind keine Wundertäter - 
aber doch ist es uns aufgetragen, Gutes zu tun.

Den Geistlichen Berufen ist in besonderer Weise 
die Sorge um die Kranken ans Herz gelegt. 
Die Priester lehren in der Predigt, 
sollen Beispiel geben in der Tat, 
salben die Kranken mit dem heiligen Öl;

und alle Sakramente 
sind mit einer Auflegung der Hand verbunden. 

Wir alle können durch unsere Hand (unsere Hände)

Gutes tun.

II.

Schauen wir nicht so sehr 
auf das schlechte Gewissen Davids,

vielmehr auf sein Vertrauen.

Er vertraut sich der Barmherzigkeit Gottes an.

Das ist ebenso wesentlich für die geistlichen Berufe.
Der Priester ist und bleibt ein Mensch, auch Sünder.
Wichtig aber ist es, 
sich der Barmherzigkeit Gottes anzuvertrauen,

Zeugnis abzulegen, Barmherzigkeit erfahren zu haben,
die Menschen zu ermutigen, 
an einen barmherzigen Gott zu glauben.

Wir alle sind in Gott geborgen, 

„denn seine Barmherzigkeit ist groß“
.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib uns den Mut, Schuld einzugestehen.

2. Mache uns dazu bereit, einander zu vergeben.

3. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

4. Versöhne die Völker durch eine gute Friedenspolitik.

5. Stehe den Kranken bei, wenn sie deine Hilfe erbitten.

6. Gewähre den Toten das ewige Leben in dir.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf deine Güte

kommen wir mit (- unseren -) Gaben zu deinem Altar.

Tilge unsere Schuld

und erweise uns deine Barmherzigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf deine Güte

kommen wir mit (- unseren -) Gaben zu deinem Altar.

Tilge unsere Schuld durch Jesus
und erweise uns in ihm deine Barmherzigkeit.

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

die heilende Kraft dieses Sakramentes

befreie uns von allem verkehrten Streben

und führe uns auf den rechten Weg.
Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag:  GL 240 (Nr. 168) „O Herr, nimm unsre Schuld“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 599 (Nr. 644/ vor allem die 5. Strophe) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 236 (Nr. 164/ 1., 4. und 6. Strophe) „Erbarme dich, erbarm dich mein“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. MB 240; ; MB 1035


� vgl. 2 Sam 24, 2. 9-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 6, 1b-6


� vgl. Mk 6, 5


� vgl. 2 Sam 24, 10


� vgl. 2 Sam 24, 10. 14


� 2 Sam 24, 14


� vgl. MB 219


� vgl. MB 219


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 220; MB 1036





